
operleren. Das ın diıesem Buch vorgelegte aterıa. i1st umifangreich, un: WEI (D 1 kritıischen
ergle1 mı1t anderen Einleitungswerken nutizen weiß, wird vıel Gewınn daraus ziehen

Heinemann

Paul BEHM, Johannes KUMMEL, Werner eorg Einleitung in das
Neue T estament 1 durchgesehene Aulffl., Heidelberg 196  J erlag Quelle eyer.
461 Ln 29,—
In dieser Zeitschri ist schon auft die ausgezeichnete Einführung 1ın das VOoO chelkle
hingewlesen worden vgl Jg f3 lag mehr daran, die großen Linlien
der inneren lıterarıschen und theologischen CGeschichte des eutu.c achen. ET
konnte darum 1: Detaıil gehende Fragen der wissenschaftlichen Kritik übergehen
Wem ber eine solche Betrachtungsweilse n1ıCH genugt und wWel 1Ne umiassende Information
ber die TODIeme der ntl Einleitungswissenschait sucık wird heute der Einleitung VO  -

Kümmel, Prol. ür ın Marburg, greifen. Prof. CcChmid, der Altmeister der ecUue-
Te katholischen ntl Wissenschafit, urteilt Der S1e:! „Wenn {[11.all die verschiedenen e
wartıg ZUTLT Verfügung stehenden Einleitungswerke 1n verschiedenen Sprachen Z.un Vergleich
heranzieht, wırd INna. eın anderes NEeNNEelN konnen, das dem Werk Kummel!s ebenbürtig
genannt werden kann. Es ist heute OTIfenDarT dıe Einleitung 1n as INUTS (IhRev 62

308)
Das Buch glieder sich 1n Tel eıle Nach eINer Einführung ın die WwIl1C  l1gsten ılfsmuiıttel
IUr das Studium des un: 1n Begrı1if un! Geschichte der Einleitung in das ($ 1 —93)
nande der Teil W der Entstehung der ntl Schriften ($ 4—34) Hıer kommen neben einer
eingehenden Behandlung der einzelnen Bücher och olgende Fragen 1n eigenen Paragraphen
ZUFXC Sprache die lit Gattung des Evangeliums ($ die synoptische Tage ($ 50 der T1e
als Lit orm 1mM ($ D dıe Chronologie des Lebens des Paulus ($ 13 das TODIeEemM der
Apokalyptı. ($ 33)
Der 4e1 geht Der dıe Entstehung des Kanons des N ($ 35—3F7 WAar kennt die kath
ITheologie nıcht das gegenwarttı: im Drot Raum STAaT. dAiskutierte „Kanonproblem  S doch
lürifte uch IUr einen Katholiken VO großem Interesse sein, sehen, ach welchen Krite-
rıen die Kırche (In einer angen Geschichte) die authentische apostolische Überlı:eferun'
VO der unechten eschleden hat, ze1gt i1ınhm diese atisache doch, daß die Schrıit wırk-
ich Wort Gottes ın der Geschichte IsSt
Der Teıl ist der Geschichte des ntl Textes gew1ldme FEr behande die handschriftliche
Überlieferung des ($ 38), den gedruckten lText ($ 39) und den eutigen an: der nt1
Textkritik ($ 40)
Man wird miıt dem V{. N1ıC 1n em eiIN1g sSeın 1n der Ya! ach der theologischen
Botschait der Apk.), doch ist das nıcht W1CHL1g. Kkummel aßt uch gegenteilıge Ansıchten ZU
Worte kommen und diskutiert sS1e wirklicl Überraschen: ist VOILI em uch die Fülle der
angeführten und verarbeıteten Lıteratur. Dıie atsache, daß W  H dieser Einleitung nner-

VO  ; Zweı Jahren zwel elıtere uflagen erschienen SINd, pricht TUr sıch. Daut

BARTHELEMY. Domin1que: ott mMLE sSeinem Ebenbild M1ISSEe eiıner biblischen
Theologie. Eiınsiedeln 1966 Johannes Verlag. 253 Ln 24 —
Die zehn Kapitel dieses Buches, die autf 1ne Vorlesungsreihe der Unıversıt Fribourg/
ScChwelz zurückgehen un! bereılts ın der Zeitschrı La Vıe Spirıtuelle 1n en Jahren 961—
963 veroliffentlicht wurden, tellen den Entwurtfi einer biblischen heologie dar.
Die ersten beiden apıte SINd als instie: gedacht und wollen eisple. Jobs un! der
Paradiesgeschichte Gen mıiıt dem Wesen VOILl Oifenbarun un! T10OSU vertraut Inachen,
die TUr die Schrift kennzeichnend S1ind. Die folgenden acht Kapitel gelten em Weg
der UOffenbarung un! des eils, wobel der Verfasser nıC die einzelnen Etappen d1ieses
eges nachzuzeichnen versucht, sondern 1U bestimmte Aspekte herausgreilt, die gleichsam
aQus dem Gesamtprisma je 1ne ar auswählen un TST ın der Zusammenschau eın ab-
gerundetes DHild der biblıschen Botschaft ergeben. Die einzelnen Flemente dieses bi  1SChe
Durchblicks sind dennoch 88l eiıner gewlssen chronologischen Reihenfolge angeordnet, WI1IEe
der olgend Überblick ze1g Das dritte Kapitel wendet sıch ach ein1ıgen Ausführungen
uber die Erwählung ach den Patrıarchen der Gestalt des Moses Z un: as olgende
spricht VOon der unmıttelbaren Abhängigkeit Israels, des Volkes un! des Einzelnen, o
seinem Gott, wıe S1e 1mMm Dekalog und den anderen Gesetzen ZU. usdarucı omMmm Diese
Abhängıigkeit wurde urc die verschiedensten ole immer wieder ın Tra gestellt;
hande das Tünfte apite. W den Gotzenbildern un dem wahren Bıld Gottes, das nıcht
H ın der Theophanie Uun! Menschwerdung sıcntbar wird, sondern auch, WIEe das echste
Kapıtel darzustellen versucht, 1ın bestimmten Menschen (Moses un! Davı1d) In Erscheinun

ist. Das siebte Kapitel ze1igt 1n der Gestalt des enttauschten Gatten ((QUS dem Buch
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